
 

 

   
Psalm 86, 11   Papa  weiß….. 
 
 
„Weise mir Herr, deinen Weg, dass ich wandle in deiner Wahrheit.            
                   
  
Die Familie, zwei Kinder und die Eltern, genießt das schöne Wetter, 
die frische Luft, das satte Grün der Wiesen und Wälder. Fröhlich pfeift 
der Papa ein bekanntes Volkslied. Die Mama kümmert sich intensiv 
um die Buben. Dem älteren Jungen ist das Tempo nicht schnell 
genug. Beide laufen sich die „Zunge aus dem Hals“ und verstecken 
sich im dichten Gebüsch. Sie warten gespannt. Niemand soll sie 
sehen. Sie warten und warten. Nichts passiert. Der Rest der Familie 
scheint verschwunden zu sein. Ungeduldig verlassen sie ihr Versteck. 
„Wo sind wir eigentlich?“ fragt Uwe und fühlt sich in seiner Haut nicht 
mehr wohl. „Ich finde den Weg nicht mehr!“ antwortet Klaus.  
 
Die Eltern sind beunruhigt. Natürlich vermissen sie die Buben. Aber 
wo können sie sein? Der Papa bahnt sich unbekümmert einen Weg 
durch das Gestrüpp. „Das ist doch kein Weg!“ meutert die Mutter. „Wir  
verlaufen uns. So finden wir die Buben nie!“ Papa pfeift das 
Familienlied, welches sie täglich zur Abendandacht singen. Und schon 
treffen sie die beiden. „Ich hab’s ja gewusst“, triumphiert Uwe, „Papa 
weiß immer den richtigen Weg!“ schreit er und freut sich von Herzen. 
 
Manchmal endet auch unser Lebensweg im Gestrüpp. Wir verstehen 
Gott und die Welt nicht mehr. Gut angefangen, aber schlecht geendet. 
Der Psalmbeter scheint mit seinem „Latein“ am Ende zu sein. Er fühlt 
sich nicht wohl, einsam und arm. Er fühlt sich missverstanden und in 

einer ausweglosen Lage. Einfach so weiter leben wie bisher macht 
keinen Sinn. Die Freude ist dahin. Er fühlt sich wie  ausgebrannt. Er 
versteht die Wege Gottes nicht mehr. Muss das Leben so kompliziert 
sein? Gibt es keine leichteren Wege, um ein erfülltes und geborgenes 
Leben führen zu können?  Ja, nicht unbedingt leichter, aber sicherer in 
der Gemeinschaft mit Jesus Christus.  
 
David wendet sich an Gott. Zweifel, Fragen, Hoffnungslosigkeit breitet 
er im Gebet vor Gott aus. Er weiß, was dem Menschen fehlt. Jesus 
selbst ist der Weg zum wahren, bleibenden, ewigen Leben.  Er nimmt 
uns an die Hand. Er lässt uns nicht im Gestrüpp des Alltags 
verkümmern. Er ist bei uns. Wir dürfen uns von Ihm führen lassen. 
 
„Papa weiß immer den richtigen Weg!“ Vertrauen zu Gott, der in Jesus 
Christus uns den rechten Weg gewiesen hat, öffnet unser Herz und 
Ohr für die Wahrheit. Sein Wort, die Bibel, ist die Quelle der Freude 
des Glaubens an den lebendigen Gott. Wandeln, leben, handeln nach 
dem Willen Gottes erfüllt uns mit einer tiefen Freude. Das Wort öffnet 
auch unsere Augen und unser Herz für den nächsten Menschen. 
„Papa weiß immer den richtigen Weg!" Vertrauen wir uns und unser 
Leben Gott an!            AMEN 
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